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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage der Abgeordneten Bernd Busemann, Christian Fühner und Bernd-Carsten Hiebing (CDU) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz namens 
der Landesregierung  

„Rote Gebiete“ - Ausweisung Emsland 

Anfrage der Abgeordneten Bernd Busemann, Christian Fühner und Bernd-Carsten Hiebing (CDU), 
eingegangen am 14.11.2019 - Drs. 18/5122  
an die Staatskanzlei übersandt am 19.11.2019 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz namens 
der Landesregierung vom 16.01.2020 

 

Vorbemerkung der Abgeordneten 

Der Schutz unserer Gewässer und unseres Grundwassers ist von besonderer Bedeutung und be-
darf der entsprechenden nachhaltigen Behandlung. Bei der Ausweisung der nitratsensiblen Gebiete 
Gebiete (sogenannte rote Gebiete) wird von Fachleute darauf hingewiesen, dass die Ausweisung 
von Teilen des Emslandes fachlich nicht nachvollziehbar sei. Dies führe zu ungerechtfertigten Be-
lastungen in den betroffenen Gebieten. 

 

1. An welchen Einrichtungen im Grundwasserkörper des Emslandes werden bzw. wurden 
Proben entnommen, um eine Bewertung des Grundwasserkörpers nach WRRL vorzu-
nehmen? Bitte jede Einrichtung einzeln aufführen. 

Die Bewertung der Grundwasserkörper erfolgt unter Einbeziehung der für die WRRL abgestimmten 
Grundwassermessstellen, an denen im Rahmen der Messprogramme Beprobungen vorgenommen 
werden (siehe Tabelle 1) sowie ergänzender Informationen aus dem Landesmessnetz. 

 

2. Wo befinden sich diese Einrichtungen? Bitte als Karte darstellen. 

Siehe Karte 1. 

 

3. In wessen Eigentum befinden sich diese Einrichtungen? Bitte für jede Einrichtung ein-
zeln aufführen. 

Siehe Tabelle 1. 

 

4. In wessen Auftrag werden die Proben von wem entnommen und analysiert? Bitte für 
jede Einrichtung einzeln aufführen, einschließlich der jeweiligen Anzahl der in den Jah-
ren 2015 bis 2019 entnommenen Proben. 

Die Proben für die WRRL werden generell vom NLWKN oder - bei externer Vergabe - in dessen 
Auftrag und in Abstimmung mit betroffenen Wasserversorgungsunternehmen (WVU) entnommen. 
Im Landkreis Emsland werden die landeseigenen Messstellen beim NLWKN, Betriebsstelle Mep-
pen, untersucht. Im Zeitraum 2015 bis 2019 wurden die gemeldeten Messstellen routinemäßig ein-
bis zweimal jährlich auf Nitrat analysiert.  
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5. Genügen alle Einrichtungen den Qualitätsanforderungen für das Probenentnahmever-
fahren? Wenn nein, welche nicht und warum nicht? 

Die Qualitätsanforderungen für eine Probenahme beginnen mit der Probenahme selbst, die Stand-
ortauswahl einer Messstelle ist zunächst kein Kriterium zur Durchführung einer qualifizierten Pro-
benahme. Ein Standort wäre aus Sicht der Probenahme ungeeignet, wenn die Durchgängigkeit der 
Filterstrecke oder die Ergiebigkeit des Grundwasserleiters selbst die Entnahme behindern würde.  

Näheres zum Ablauf einer solchen Probenahme ist der Veröffentlichung „Gewässerüberwachungs-
system Niedersachsen“ zu entnehmen, veröffentlicht unter folgendem Link: https://www.nlwkn.nie
dersachsen.de/wasserwirtschaft/grundwasser/guenmessnetze/grundwassermenge-und--messnet
ze-42558.html   

 

6. Sind alle Einrichtungen zugelassen und innerhalb der Zulassungsfrist? Wenn nein, 
welche nicht? 

Grundwassermessstellen des Landes Niedersachsen unterliegen keinem Zulassungsverfahren und 
somit auch keiner Zulassungsfrist.  

Die rechtlichen Grundlagen zum Bau und Betrieb einer Messstelle des Landes finden sich in den 
§§ 30 und 31 des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG), bezüglich der Messstellen der Was-
serversorger wird auf § 89 NWG verwiesen. 

 

7. Welche der aus diesen Analysen gewonnenen Daten stehen dem NLWKN zur Verfü-
gung? 

Alle. 

 

8. Wurden bei der Bewertung des Grundwasserkörpers im Emsland alle Daten berück-
sichtigt? Wenn nein, warum nicht? Bitte einzeln für jede Einrichtung begründen. 

Grundsätzlich werden im ersten Schritt die gemeldeten WRRL-Messstellen berücksichtigt. Für die 
Bewertung 2015 somit die 1 085 WRRL-Messstellen. Im Rahmen der weiteren Bewertung werden 
bei Bedarf, sofern im WRRL-Messnetz Qualitätsnorm-Überschreitungen festgestellt werden, weite-
re bekannte Messstellen hinzugezogen. Somit sind auch solche Messstellen, die längere Datenrei-
hen aufweisen und dem NLWKN bekannt sind, bei der Bewertung berücksichtigt worden.   

Die Bewertung erfolgte auf der Grundlage eines abgestimmten Prüfverfahrens, das unter dem fol-
gendem Link abrufbar ist: https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=
2&ved=2ahUKEwjUgdLIs_jmAhWBYlAKHSZRBpMQFjABegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.
nlwkn.niedersachsen.de%2Fdownload%2F92715%2FLeitfaden_Grundwasserguete_Chemie_.pdf&
usg=AOvVaw15jJrrfRUZl8X41DRXh9wo. 

Sämtliche Untersuchungsergebnisse des Zeitraums 2008 bis 2013 wurden zunächst einer Ausrei-
ßer- und Trenduntersuchung unterzogen. Ergänzend zu den daraus abgeleiteten Nitrat-Jahres-
mittelwerten wurden die potenziellen Nitrat-Sickerwasserkonzentrationen aus der Basis-Emissions-
erkundung des LBEG als Prüfkriterium mit einbezogen. 

 

9. Welche Bewertungen bzw. Kriterien führten zur letztendlichen Einstufung des Gebietes 
als nitratsensibles Gebiet? 

Die Düngeverordnung (DüV) gibt vor, wie die Ausweisung zu erfolgen hat. Im ersten Schritt sind die 
Grundwasserkörper (GWK), die gemäß der Grundwasserverordnung (GrwV) als „GWK im schlech-
ten chemischen Zustand aufgrund der Nitratbelastung“ ermittelt worden sind, heranzuziehen (§ 13 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 DüV). Es wird also an eine Bewertung angeknüpft, die auf Grundlage des Was-
serrechts gemäß den Rahmenbedingungen der EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und der EG-
Grundwasserrichtlinie erstellt worden ist. 

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/grundwasser/guenmessnetze/grundwassermenge-und--messnetze-42558.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/grundwasser/guenmessnetze/grundwassermenge-und--messnetze-42558.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/grundwasser/guenmessnetze/grundwassermenge-und--messnetze-42558.html
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjUgdLIs_jmAhWBYlAKHSZRBpMQFjABegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.nlwkn.niedersachsen.de%2Fdownload%2F92715%2FLeitfaden_Grundwasserguete_Chemie_.pdf&usg=AOvVaw15jJrrfRUZl8X41DRXh9wo
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjUgdLIs_jmAhWBYlAKHSZRBpMQFjABegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.nlwkn.niedersachsen.de%2Fdownload%2F92715%2FLeitfaden_Grundwasserguete_Chemie_.pdf&usg=AOvVaw15jJrrfRUZl8X41DRXh9wo
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjUgdLIs_jmAhWBYlAKHSZRBpMQFjABegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.nlwkn.niedersachsen.de%2Fdownload%2F92715%2FLeitfaden_Grundwasserguete_Chemie_.pdf&usg=AOvVaw15jJrrfRUZl8X41DRXh9wo
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjUgdLIs_jmAhWBYlAKHSZRBpMQFjABegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.nlwkn.niedersachsen.de%2Fdownload%2F92715%2FLeitfaden_Grundwasserguete_Chemie_.pdf&usg=AOvVaw15jJrrfRUZl8X41DRXh9wo
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Für die folgenden Grundwasserkörper im Landkreis Emsland (zum Teil landkreisübergreifend) 
ergab die Bewertung 2015 eine Einstufung in einen schlechten chemischen Zustand aufgrund der 
Nitratbelastung (siehe auch Karte 1): 

Leda-Jümme Lockergestein links, 
Mittlere Ems Lockergestein rechts 2, 
Hase Lockergestein rechts, 
Hase links Lockergestein, 
Große Aa, 
Grenzaa, 
Niederung der Vechte rechts, 
Plantlünner Sandebene (Mitte). 

Die Düngeverordnung des Bundes legt es ins Ermessen der Bundesländer, ob Bereiche von 
Grundwasserkörpern, in denen bestimmte Messergebnisse unterschritten wurden, aus der Ge-
bietskulisse herausgenommen werden. Dafür gelten allerdings strenge Regeln (Binnendifferenzie-
rung nach § 13 Abs. 2 Satz 3 DüV).  

Für eine Herausnahme müssen folgende Kriterien erfüllt sein: 

– keine Messstelle weist mehr als 50 mg/l Nitrat auf und 

– keine Messstelle weist mehr als 37,5 mg/l Nitrat mit steigendem Trend auf. 

Der Bundesverordnungsgeber hat die Ermächtigung zur Binnendifferenzierung ausdrücklich auf 
Gebiete, die diese Kriterien erfüllen, beschränkt.  

Somit wurden alle Teilflächen, in denen im Rahmen der Bewertung nach Grundwasserverordnung 
keine Schwellenwertüberschreitung an einer Messstelle und kein steigender Trend an einer Mess-
stelle oberhalb von 37,5 mg/l festgestellt wurden, aus den als nitratbelastet gemeldeten GWK her-
ausgeschnitten. Im Ergebnis wurden rund ein Drittel der Fläche, die als im schlechten Zustand 
nach WRRL gemeldet wurde, aus der Gebietskulisse Grundwasser wieder herausgenommen. 

 

10. Welche Proben aus bei der Grundwasserbewertung berücksichtigten Einrichtungen 
haben welche Ergebnisse geliefert, die in die Bewertung eingeflossen sind? 

Für die WRRL-Bewertung sind die Proben bzw. die aktuellen Jahresmittelwerte 2013 herangezo-
gen worden. 

Die Untersuchungsergebnisse sind in der Landedatenbank unter folgendem Link einsehbar: 
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/daten_karten/landesdatenbank/landesdaten
bank-ldb-92518.html. 

 

11. Wie erfolgt die parzellenscharfe Abgrenzung dieser Gebiete, und welche Aspekte wer-
den bei dieser Entscheidung berücksichtigt? 

Für die Vollzugstauglichkeit der Regelungen des Verordnungsentwurfes erfolgte die Übertragung 
der fachlichen Kulisse auf die Ebene der Feldblockgeometrien. Hierbei wurden nur Feldblöcke, die 
zu 50 % oder mehr in der fachlichen Kulisse lagen, vollständig der Kulisse zugeordnet. 

 

12. Wurden bei den emsländischen Grundwasserkörpern zusätzliche Feldblockgeometrien 
der Kulisse zugeordnet oder herausgenommen? 

Siehe Antwort zu Frage 11. 

  

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/daten_karten/landesdatenbank/landesdatenbank-ldb-92518.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/daten_karten/landesdatenbank/landesdatenbank-ldb-92518.html
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13. Werden bei der Bewertung der Messstellen die Jahreshöchstwerte oder Jahresmittel-
werte herangezogen? 

Es werden die Jahresmittelwerte herangezogen. 

 

14. Wie wird der Jahresmittelwert ermittelt? An welchen Tagen erfolgt jeweils die Proben-
ahme (je nach Zeitpunkt ergeben dieselben Messstellen sehr unterschiedliche Nitrat-
gehalte, sodass isolierte Einzelwerte oft ein falsches Bild ergeben)? 

Der Jahresmittelwert wird als arithmetisches Mittel aller Messwerte ermittelt. 

Bei einmaliger Beprobung pro Jahr erfolgt die Probenahme in der Regel im Frühjahr. Bei zweimali-
ger Beprobung pro Jahr erfolgt die Probenahme in der Regel im Frühjahr und im Herbst. 

 

15. Welche Rolle spielt die Bodenart bei der Abgrenzung der Teilräume bzw. Typflächen? 

Die Teilräume bzw. Typflächen werden als Gebiete (innerhalb eines GWK) mit ähnlichen hydrogeo-
logischen, hydrodynamischen, hydrochemischen und bodenkundlichen Eigenschaften abgegrenzt. 

 

16. Wird der Nitratabbau im Boden (Denitrifikation) bei der Ermittlung der Messergebnisse 
berücksichtigt? Falls nein, warum nicht? 

Die Messergebnisse bilden die tatsächlichen Nitratgehalte des Grundwassers an der jeweiligen 
Messstelle ab. Diese Nitratgehalte werden nicht unwesentlich durch den Nitratabbau im Boden be-
einflusst. Insofern ist dieser durch die Messergebnisse berücksichtigt. 

 

17. Nach welchen Kriterien werden die Messstellen ausgewählt? 

Die der Bewertung nach WRRL zugrundliegenden Messstellen wurden als repräsentativ für die An-
forderung der WRRL ausgewählt. Sie beschreiben den chemischen Zustand der Grundwasserkör-
per für die wesentlichen Parameter (u. a. Nitrat, Pflanzenschutzmittel, Cadmium, etc.). Für die Aus-
wahl der Messstellen (MST) für das WRRL-Messnetz sind die technische Eignung und die Reprä-
sentativität der MST von entscheidender Bedeutung. Die technische Eignung bezieht sich u. a. auf 
einen fachgerechten Ausbau und eine ausreichende Dokumentation sowie einen voll funktionsfähi-
gen Zustand der MST. Die Beurteilung der Repräsentativität einer MST erfolgt auf Grundlage der 
Landnutzung, der Flächenaufteilung der Teilräume oder Typflächen, der Tiefenverteilung im 
Grundwasserkörper und der emissions- und flächengewichteten Nitratwerte für den Grundwasser-
körper. 

 

18. Ist die Repräsentativität der Messstellengewährleistet? Wenn ja, wie ist diese gewähr-
leistet? Wenn nein, wie kann diese hergestellt werden? 

Die Repräsentativität ist gewährleistet. Sie beurteilt sich auf Grundlage der Landnutzung, der Flä-
chenaufteilung der Teilräume oder Typflächen, der Tiefenverteilung im Grundwasserkörper und der 
emissions- und flächengewichteten Nitratwerte für den Grundwasserkörper. 

 

19. Wird die potenzielle Sickerwasserkonzentration als Ausgangsgröße für die Feststellung 
des chemischen Zustands bei der aktuellen Binnendifferenzierung gleichermaßen be-
rücksichtigt? Fall nein, warum nicht? 

Eine Berücksichtigung der potenziellen Sickerwasserkonzentration erfolgt ausschließlich im Rah-
men der Bewertung der Grundwasserkörper nach Wasserrahmenrichtlinie. Auf Basis der hier als im 
schlechten Zustand bewerteten Grundwasserkörper erfolgt in einem zweiten Schritt die Abgren-
zung der nitratsensiblen Gebiete nach Düngeverordnung durch Herausnahme derjenigen Teilräu-
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me aus diesen Grundwasserkörpern, in denen keine Grenzwertüberschreitung festgestellt wurde. 
Die Regelungen der Düngeverordnung lassen bei diesem Schritt keine Berücksichtigung der Si-
ckerwasserkonzentration zu. 

 

20. Wird die Gebietskulisse automatisch angepasst, wenn 2021 eine neue Zustandsbewer-
tung der Grundwasserkörper vorliegt? 

Eine Bewertung des chemischen Zustands der Grundwasserkörper (GWK) nach § 7 der Grund-
wasserverordnung erfolgt gemäß den Vorgaben des europäischen Wasserrechts in einem sechs-
jährigen Turnus (vgl. §§ 83, 84 WHG). Turnusgemäß ist bis Ende 2021 eine überarbeitete wasser-
rechtliche Bewertung aller GWK zu erstellen. Wenn sich aus dieser Bewertung der GWK erhebliche 
Änderungen ergeben sollten, wird anschließend geprüft, ob eine Anpassung der Gebietskulisse 
Grundwasser durch eine Änderung der NDüngGewNPVO notwendig ist.  

 

Zu den Messstellen in Beesten  

21. Welche Ergebnisse liefert die Messstelle Beesten Bahnhof I und Bahnhof II? 

Nitrat: 

Beesten.Bahnhof I: Belastungsniveau Niveau in  

2013: rund 57 mg/l NO3 (Jahresmittelwert); 

2018: rund 35 mg/l NO3 (Jahresmittelwert); signifikant fallender Trend 

Beesten.Bahnhof II: keine Nitrat-Belastung (Werte unter Bestimmungsgrenze) 

 

22. Seit wann werden diese Messstellen betrieben?  

Die Inbetriebnahme der genannten Messstellen erfolgte 1991. 

 

23. Handelt es sich bei den Messstelle um anerkannte Messstelle nach WRRL? 

Es handelt sich um Grundwasser-Messstellen, die als WRRL-Messstellen gemeldet wurden. 

Die Auswahl wurde u. a. im Rahmen der Gebietskooperation Ems-Nordradde in 2006 vorgestellt.  

 

24. Wenn ja, seit wann? 

Die Auswahl erfolgte 2006 im Vorfeld der ersten Bewertung der Grundwasserkörper. 

 

25. Wurden diese Ergebnisse bei der Einstufung berücksichtigt? 

Ja. 

 

26. Aus welchem Jahr stammen die Messproben bzw. die Ergebnisse? 

Die Daten stammen aus dem Jahr 2013. 
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Allgemein 

27. Welche Rechtsmittel gegen die Verordnung stehen einem betroffenen Landwirt in ei-
nem „roten Gebiet“ zur Verfügung? 

Grundsätzlich ist hervorzuheben, dass es im Ergebnis dem Gericht, welches von einem Bürger  
oder einer Organisation angerufen wird, obliegt, im Einzelfall auf Grundlage des Vortrags der an ei-
nem Verfahren beteiligten Parteien festzustellen, ob die erhobene Klage - oder ein eingereichter 
Antrag - zulässig und begründet ist. Dies gebietet der Grundsatz der Gewaltenteilung. 

Soweit es tatsächlich zu Verfahren gegen das Land Niedersachsen kommen sollte, wird sich im 
Rahmen dieser Verfahren - wie allgemein üblich - die beklagte Behörde u. a mit der Frage befas-
sen, ob die jeweilige Klage statthaft bzw. zulässig ist. 

 

28. Welche Rechtsmittel stehen einem berufsständischen Verband, beispielsweise dem 
Landvolk, zur Verfügung? 

Siehe Antwort zu Frage 27.  

 

29. Hat die Landesregierung die Möglichkeit, durch eigenes Handeln eine Klagebefugnis zu 
ermöglichen, beispielsweise durch eine ausdrückliche Normierung in der Verordnung? 

Die Zulässigkeit gerichtlicher Klagen oder Anträge ist durch Gesetze festgelegt. Eine Möglichkeit, 
die bestehende Gesetzeslage durch eine Verordnung zu ändern, sieht die Landesregierung nicht. 
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Tabelle 1 
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Karte 1 

 

 

(Verteilt am 17.01.2020) 
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